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Politische Tageskbersicht
Halle den 24 Juli

Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat wie die
Kölnische Ztg meldet die Staatsbahndirektionen ermäch

tigt den im Eisenbahnbureaudienst beschäftigten An
wärtern und zwar den Militäranwärtern bei der Einbe
rufung und den Civilanwärtern nach Ablegung der ersten
Prüfung 75 nach sechs Monaten 90 nach einem Jahre
105 nach zwei Jahren 115 und nach vier Jahren 125
Staatsremuneration zu gewähren Beamten bei welchen
Voraussetzungen für Gewährung höherer als der bisherigen
Bezahlungssätze gegenwärtig vorhanden sind ist die erhöhte
Bezahlung bereits vom 1 d M ab bewilligt worden Die
Verbesserung liegt auch darin daß der höchste Satz von
monatlich 112 50 auf 125 erhöht worden ist

Eine Vorstellung des Ausschusses des Verbandes Rhei
nisch Westfälischer Feuerwehren hat dem Minister des In
nern Anlaß geboten die Verhältnisse der innerhalb der
Monarchie zur Zeit bestehenden freiwilligen Feuer
wehren einer näheren Prüfung zu unterziehen Es hat
sich hierbei nach einem Cirkular Erlaß des genannten Mi
nisters vom 30 Mai d I ergeben daß diese Verhältnisse
sehr verschiedenartige sind und daß die von dem Ausschuß
aufgeworfene Frage ob die freiwilligen Feuerwehren die
Eigenschaften der Schutzwehren im Sinne des 113 des
Strafgesetzbuchs besitzen in gleichmäßiger bestimmter Weise
nicht beantwortet werden kann Der Minister erachtet es
im Allgemeinen als zweckmäßig daß die freiwilligen Feuer
wehren in einer den jedesmaligen besonderen Verhältnissen
entsprechenden loseren oder festeren Form in den Rahmen
des polizeilichen Feuerlöschwesens eingefügt werden und hat
die Oberpräsidenten veranlaßt hierauf insbesondere bei
Erlaß neuer Feuerlöschordnungen entsprechend zu rücksichtigen

Das Dementi welches einzelne Regierungsorgane der
Nachricht von der geplanten Verstaatlichung des Feuer
Versicherungswesens entgegensetzen ist zu augenschein
lich von der Furcht vor Mißerfolgen bei den Wahlen dik
tirt als daß es Eindruck machen könnte Wie verlautet
sind die Vorarbeiten welche jene bedeutsame Aktion einleiten
schon einige Zeit im Gange Nach den Andeutungen welche
gegeben werden scheint es sich um eine ganz eigenartige
Organisation zu handeln indem auf eine Anlehnung an
die bestehenden einzelne Provinzen und größere Städte
umfassenden Societäten und auf eine weitere Ausbildung
dieses Verhältnisfes Verzicht geleistet werden soll

Der Nat Ztg geht bei der Begründung und der
vorläufigen Leitung des Vereins zur Wahrung der
wirthschaftlichen Interessen von Handel und
Gewerbe eine Mittheilung zu wonach die Angaben des
New Aork Herald der Verein besitze einen Fonds von

200000 und lasse sich von den Kandidaten die er bei
den Wahlen unterstützen wolle einen Revers ausstellen wo
durch sie sich zur Zustimmung für alle die überseeische Politik

Deutschlands betreffenden Vorlagen verpflichteten vollstän
dig erfunden und grundlos sind In der Mittheilung wird
konstatirt daß der Entwurf der Gefchäftssteuer den ersten
Anlaß zur Bildung des Vereins gegeben habe und wenn
die Interessen von Handel und Gewerbe nach jeder Rich
tung also auch beispielsweise betreffs der Ausdehnung des
überseeischen deutschen Handels gewahrt werden sollen so
ist der Verein doch hauptsächlich durch die Erkenntnisse ins
Leben gerufen worden daß von den verschiedensten Seiten
her jetzt bei uns die Kapitalbildung und damit die Grund
lage jedes wirthschaftlichen Fortschrittes bedroht werde
Hier in erster Linie solle die Abwehr einsetzen so wenig
auch daran gedacht werde der gerechten Besteuerung des
noch vorhandenen Kapitals entgegen zu treten So weit
sich über die Art der projektirten Wirksamkeit des Vereins
jetzt im Einzelnen schon Etwas sagen lasse denke man sich
dieselbe folgendermaßen Sobald eine für die Interessen
von Handel und Verkehr wichtige Frage auftaucht soll sie
auf Veranlassung des Vereins von berufenen Sachverstän
digen öffentlich literarisch erörtert und so zu ihrer Klar
stellung nach allen Seiten hin beigetragen werden Ebenso
soll der Regierung und den Parlamenten Material zur
Information vorgelegt werden Was eine direktere Ein
wirkung auf die Wahlen betrifft so denkt man sich die
selbe lediglich derart daß die einzelnen Vereinsmitglieder
in ihren resp Wahlkreisen von ihrem Rechte als Wähler
im Sinne des Vereins bei der Agitation Gebrauch machen
auf die Aufstellung und Wahl solcher Kandidaten hinwir
ken sollen welche für die Interessen von Handel und Ge
werbe einzutreten bereit sind Niemand wird besireiten
können daß dies ein vollkommen berechtigtes und loyales
Vorhaben ist

Die Meldung der France daß der deutsche Bot
schafter Fürst Hohenlohe in Paris leidend sei und des
halb um seinen Abschied nachgesucht habe ist durchaus un
begründet Die France enthält zugleich die abge
schmackte Mittheilung der Entschluß des deutschen Bot
schafters sei durch den Zwischenfall vom 14 Juli noch
beschleunigt worden Fürst Hohenlohe hat wie bereits
hervorgehoben überhaupt nicht um seinen Abschied gebeten
am wenigsten würde ihm der erwähnte Zwischenfall dazu
Anlaß bieten

Graf Herbert Bis marck der neue kaiserliche Ge
sandte im Haag wird dem Könige der Niederlande erst An
fangs September seine Accreditive überreichen Augenblick
lich weilt derselbe in Varzin er wird den Reichskanzler be
gleiten falls derselbe eine Badereise antreten wird Es ist
auffallend daß Graf Herbert Bismarck seinen neuen Posten
alsbald wieder verlassen hat während doch binnen Kurzem
die wichtigen Verhandlungen der Generalstaaten über die
Regentschaft und über die eventuelle fernere Regelung der
holländischen Thronfolge beginnen werden Man nimmt in
hiesigen diplomatischen Kreisen an daß gerade im Hinblick
auf diese Verhandlungen der neue kaiserliche Gesandte im
Haag angewiesen worden ist Holland zu verlassen damit
auch der Schein einer Beeinflussung von deutscher Seite in
Bezug auf diese wichtigen Fragen vermieden werde

In Bern hat die Bewegung der Heilsarmee arge
Exzesse hervorgerufen Das Versammlungslokal der Salu
tisten wurde demolirt und erst das Einschreiten einer Com
pagnie Infanterie verhinderte weitere Ausschreitungen

Der Berner Bund enthält in seiner neuesten Num
mer die bittersten Klagen über die Gewaltthätigkeiten Ueber
griffe und Grenzverletzungen der italienischen Grenzwächter
namentlich auf der mit einer Kette gesperrten Brücke von
Ponte Tresa welche obgleich die Grenze über die Mitte der
Brücke geht von den italienischen Grenzwächtern auch auf
der Schweizer Seite besetzt gehalten wird Dieselben haben
angeblich in dem schweizerischen Orte Ponte Tresa unter
Verübung von allerhand Gewaltthätigkeiten sogar Verhaf
tungen vorgenommen und den Ortsbehörden sowie den
schweizerischen Grenzwächtern getrotzt Der Bundesrath hat
nun ein Piquet Gendarmen und eine Untersuchungskommis
sion nach Ponte Tresa geschickt In wieweit die Klagen im

Bund der Wahrheit entsprechen in wieweit sie übertrieben
sind läßt sich hier natürlich nicht beurtheilen Jedenfalls ist
die Grenzsperre für die schweizerischen Grenzbewohner welche
mit Gewalt gehindert werden ihre jenseits der Grenze ge
legenen Grundstücke zu bearbeiten oder die Feldfrüchte ein
zuheimsen überaus beschwerlich und materiell schädigend
Wäre es wahr was der Berner Bund behauptet daß den
italienischen Grenzbewohnern das Ueberschreiten der Grenze
von Seiten der italienischen Grenzwächter anstandslos ge
stattet wird so läge allerdings eine vexatorische Absicht des
ganzen Verfahrens so gut wie erwiesen vor die zuletzt er
wähnte Beschuldigung klingt aber doch zu unwahrscheinlich
werden doch sogar die italienischen Kabinetscouriere welche
Depeschen von auswärts bringen an der Grenze der Quaran
täne unterworfen Uebrigens steht dem Diritto dem
Organ des auswärtigen Amtes in Rom zufolge schon jetzt
fest daß die Mission Bavier s nur dann Erfolg haben wird
wenn die Schweiz an ihrer ganzen französischen Grenzlinie

sie Im Fetter
Erzählung von F Arneseldt

Fortsetzung

Und soll auch nicht mehr sein l schrie Otto während
die Thür hinter Harnisch ins Schloß fiel Laß ihn
laufen den alten Narren den alten Brandstifter er soll
mich jetzt kennen lernen

Vater ich bitte Dich begehe keine Unbesonnenheit,
flehte Hermann Du thust Harnisch schweres Unrecht

Hast Du den Verstand verloren Wie kannst Du
so zu mir reden tobte Otto froh einen Gegenstand zu
haben an dem er seinen Zorn auslassen konnte Wenn
Du es besser weißt wer das Feuer angelegt hat so sag s

Hermann fuhr zusammen und preßte die Hand auf
den Mund als fürchte er wider seinen Willen könne ihm
ein unbedachtes Wort entschlüpfen

Muß es denn angelegt sein fragte er
Alberner Schnack Ja es soll es muß angelegt

sein schrie Otto mit dem Fuße stampfend Auf der
Stelle gehe ich zu Sennecke und sage ihm alles was mir
der Einfaltspinsel in seiner Dummheit selber verrathen
hat Man braucht weniger um einen haltbaren Strick
daraus zu drehen

Er zog den Rock an nahm die Mütze und stürmte
trotz der vorgerückten Abendstunde zur Thür hinaus
Händeringend blickte ihm Hermann nach

Mein Gott mein Gott was soll das geben I
stöhnte er Schweigen ist Sünde Reden ist Schmach
Was ich auch thue Elfe wird mich hassen mich verachten
mir fluchen

Er warf sich in einen Stuhl legte den Kopf auf den
Tisch und saß stumm und starr ein Bild der tiefsten
Verzweiflung

VIII
Die Märzsonne schien warm und freundlich durch die

spiegelblank geputzten Fenster eines schmucken Fremdenzim
mers im Rathskeller und warf ihre Strahlen auf einen
einladend gedeckten Frühstückstisch Am Fenster stand Elfe
Harnisch und blickte erwartungsvoll auf die Straße hinaus

während ihr Vater in sichtlicher Aufregung im Zimmer
auf und ab ging und die Base am wohlgeheizten Ofen
saß und ihren Mienen nach zu urtheilen mit sich nicht
recht im Reinen war ob sie zu den Dingen die sich da
vor ihr vollziehen sollten froh oder bedenklich drein
zuschauen habe

Harnisch hatte seinen Vorsatz ausgeführt und war noch
am späten Abend mit seiner Tochter und der Base aus
Ottos Haus nach dem Rathskeller übersiedelt wo man
ihnen bereitwillig ein paar Zimmer eingeräumt hatte
Mit Anbruch des Tages war er nach der Brandstätte ge
gangen um unbeobachtet von neugierigen Blicken die
Trümmer des Hauses zu sehen in dem seine Vorfahren
gehaust hatten in dem er geboren war in das er sein
Weib geführt in dem seine Tochter das Licht der Welt
erblickt hatte und zur Jungfrau herangereift war Lange
hatte er in wehmüthigen Erinnerungen dort verweilt end
lich aber die Stätte mit dem Gefühle des innigsten Dankes
verlassen

Gottlob daß ich nichts verloren habe was sich nicht
ersetzen läßt sagte er inbrünstig zum Himmel empor
blickend Das Haus wird schön wieder aufgebaut hübsche
Geräthe sollen es zieren und ein glückliches Paar soll mit
mir darin wohnen

Der Gedanke daß noch andere Leute ihn in dem
Verdacht der Brandstiftung haben könnten kam ihm gar
nicht in den Sinn Nachdem der erste Zorn über Ottos
unerhörte Beschuldigungen verraucht war legte er selbst
diesen weniger Gewicht bei

Otto hat sich von seinem Zorn über die fehlgeschla
gene Spekulation auf Elfe verleiten lassen Dinge zu
sagen die er nicht verantworten kann, tröstete er sich

Ich werde die Sache nicht stecken lassen aber anfangen
mag ich mein Tagewerk heute nicht damit daß ich aufs
Gericht lause und gegen ihn klage Es wird mit Sennecke
mit der Untersuchung mit allen möglichen Geschichten ohne
hin endlose Scherereien geben, seufzte der gute bequeme
Mann da will ich mir zuvor eine Herzstärkung bereiten
und meine Elfe glücklich sehen

Nach dem Rathskeller zurückgekehrt bestellte er ein

Frühstück und sandte einen Boten nach dem Klostergute
um dessen jungen Besitzer zu sich zu bescheiden

Vom nahen Kirchthurme schlug die bestimmte Stunde
und Fritz Behnecke ließ nicht aus sich warten

Er kommt rief Elfe und wich glühend roth vom
Fenster zurück hinter dessen Scheiben der scharfe Blick des
Geliebten sie doch schon erspäht hatte

Wenige Minuten später trat der junge Mann ins
Zimmer Harnisch eilte ihm entgegen und schloß ihn statt
des Grußes in die Arme

Fritz mein lieber Sohn ich danke Ihnen ich danke
Ihnen stammelte er und dem alten Manne liefen große
Thränen über die Wangen was Sie an mir gethan ha
ben läßt sich nicht vergelten aber

Herr Harnisch bitte bitte machen Sie nicht so viel
Rühmens von von meiner That, unterbrach ihn Fritz
indem er sich aus den ihn umschlingenden Armen löste in
sichtlicher Verlegenheit Keine Spur von seinem gewohnten
Selbstbewußtsein war an ihm zu bemerken die Dankes
äußerungen des Bäckers schienen ihn zu beschämen und nie
derzudrücken Aber gerade diese Bescheidenheit machte den
wohlthuendsten Eindruck auf Harnisch

Sie sind ein wackerer junger Mann, sagte er seine
Hand ergreifend und warm drückend Sie pochen nicht auf
das was Sie gethan haben

Eine jähe Blässe stieg im Gesicht des Verlobten auf
und machte ebenso schnell einer dunklen Rothe Platz Was
ich gethan habe, murmelte er wenn Sie

Ei wer meint denn das so, unterbrach ihn Har
nisch herzlich Ja doch ich hatte meine schweren Beden
ken über alle die tollen flotten Streiche die Sie machten
aber daß ich s nur eingestehe so recht gram konnte ich
Ihnen doch nicht sein es lag doch immer was drin Und
jetzt ich glaube Sie könnten ein Verbrechen begangen ha
ben es machte bei mir keinen Unterschied

Ist das Ihr Ernst Herr Harnisch rief Fritz und
ergriff beide Hände des alten Mannes wollten Sie mir
wirklich verzeihen

Nun sehe mir einer den närrischen Menschen pru
stete Harnisch mir haben Sie ja doch nichts zu leide ge



dieselben Vorsichtsmaßregeln ergriffen haben wird welche
Italien in den Seealpen und in Ligurien in Kraft setzte

In der heutigen Sitzung der belgischen Repräsentanten
kammer wurde vom Minister des Unterrichts ein organisches
Gesetz über den öffentlichen Unterricht vorgelegt Der Mi
nister des Auswärtigen brachte unter dem Beifall der Rechten

und unter Protesten der Linken eine Vorlage ein in welcher
die Bewilligung des zur Wiederherstellung diplomatischer Be
ziehungen mit der päpstlichen Kurie erforderlichen Kredites
nachgesucht wird Die Kammer wählte heute Thibaut von
der Rechten zum Präsidenten und Tack und de Lantsheere
von der Rechten zu Vizepräsidenten

Die Unterhandlungen zwischen den Franzosen und
den Hovas sino englischen Meldungen zufolge völlig ab
gebrochen Die Franzosen verlangen ein Protektorat über
denjenigen Theil von Madagaskar der nördlich vom 16
Grad südlicher Breite liegt sammt einer Kriegsentschädi
gung von 3 Millionen Francs Ferner beanspruchen sie
eine Schamlosigkeit für alle Verluste welche Ausländer wäh
rend des Krieges erlitten haben Die Königin soll künftig
hin nur Königin der Hovas titulirt werden Ein Angriff
auf die Hooalager steht bevor Die Hovas haben eine
sehr starke Stellung inne und sind entschlossen Widerstand
zu leisten Die Gesammtstarke der am Ufer befindlichen
französischen Streitkraft beträgt etwas über 1000 Mann

Der deutsche Afrikareisende Dr Schweinfurth wird
in der Voss Ztg wegen seiner Depesche an die Londoner
Anti Sklavereigesellschaft über die unaufschiebbare Hilfe ver
langende Nochlage in Khartum attakirt Dr Schweinfurch
habe wohl nicht bedacht daß Leute die sich gewohnheits
mäßig mit Politik befassen die Zuverlässigkeit einer wich
tigen Nachricht ebenso sorgfältig zu prüfen pflegen wie der
Naturforscher es mit wissenschaftlichen Thatsachen aus sei
nem Gebiete macht Nun sei er einem Interviewer der

Times in die Hände gefallen der ihn über den Ursprung
seiner Informationen ausgeholt und leider zu konstatiren
gehabt habe daß die einzige Antorität für die Richtigkeit
derselben zwei seiner in Aeghpten angeworbenen nubischen
Diener seien die Khartum auf Schleichwegen verlassen und
sich nach Suez durchgeschlagen hätten Weil der Times
Korrespondent die beiden Nubier die er gar nicht kennt
die er nur gesehen hat für unzuverlässig hält deshalb enthält
die Schweinsurth sche Depesche falsche Thatsachen merk
würdige Logik Wollte der Tilms Korrespondent die
Zuverlässigkeit der Schweinfnrih schen Nachricht wirklich sorg
fältig prüfen dann hätte er selber müssen nach Khartum
gehen Wenn er dazu nicht die Courage hat was wohl
zu glauben ist dann wird er schon gestatten müssen daß
man Leuten die unlängst wirklich in Khartum waren mehr
Glauben schenkt als seinen Kombinationen

Die N A Z bringt heute einen eben so sehr das
freundschaftliche Verhältniß der deutschen Politik gegenüber
Rußland als die Feindschaft Bismarck s gegen das polnisch
klerikal jesuitische Element bezeugenden kurzen Artikel Der
selbe lautet

Der panslawistische Swet stellt in einer seiner letz
ten Nummern die Behauptung auf die deutsche Politik ver
suche es Rußland in Asien Schwierigkeiten zu bereiten
Diese Anschuldigung glaubt der Swet damit begründen
zu können daß er auf die Germania als auf ein deut
sches Blatt hinweist welches England wiederholentlich vor
Angriffen der Franzosen und Russen auf Indien gewarnt
habe Es ist kaum anzunehmen daß der Redakteur des

Swet der sich heute Komarow nennt und früher einmal
Offizier gewesen sein soll ehrlichen Glaubens der Ansicht
wäre die Auslassungen der Germania könnten für den
Ausdruck der öffentlichen Meinung Deutschlands gelten An
derseits dürfte es dem genannten Herrn aber schwer fallen

than lassen Sie meine Hände los Sie pressen sie ja wie
in einem Schraubstock

Sie verzeihen mir wiederholte Fritz
Daß Sie mir mein Liebstes nehmen wollen fuhr

Harnisch fort die ihn übermannende Rührung unter einem
Scherze verbergend Habe mich ja lange dagegen gewehrt
aber was will ich denn nun machen Dem Manne der
mein Kind aus dem Feuer holte kann ich nichts versagen
auch dieses Kind nicht

Herr Harnisch Sie wollten schrie Fritz auf
Komm her Elfe, redete Harnisch weiter ohne den

Zwischenruf zu beachten Ich glaube gar du versteckst
dich Ist das ein undankbares Geschöpf nicht einmal einen
guten Morgen hat sie ihrem Lebensretter geboten Er
nahm die Hand der Tochter und führte sie dem jungen
Manne zu Nimm sie mein Sohn und mache sie glück
lich sagte er und legte das heiß erglühende Mädchen dem
jungen Mann an das Herz

Fritz umschlang mit dem einen Arm die Geliebte die
andere Hand reichte er Harnisch

Das verspreche ich Ihnen mein Vater sagte er mit
einer Stimme durch welche die tiefste Erschütterung bebte
ich will verdienen was mir heute geschenkt wiro Der

tolle Fritz Behnecke ist von nun an todt sie sollen sehen
an Eises Seite beginne ich ein neues Leben

Topp mein Sohn versetzte Harnisch kräftig in die
dargebotene Hand schlagend und nicht wahr Kinder ihr
laßt mich nicht allein

Vater wie tannst du nur davon reden schluäzte
Elfe Wir bleiben bei einander

Wir wollen Sie auf Händen tragen, gelobte Fritz
Ist nicht nöthig proiestirte Harnisch unter Lachen

und Weinen meine Beine verrichten s noch und die Arme
kann ich auch noch rühren es wird dein Schaden nicht
sein Fritz wenn ich mit zugreife Aber das wollen wir
alles noch ganz genau überlegen das hat Zeit Kommt
zu Tische Kinder wir wollen die Verlobung feiern Um
elf Uhr muß ich aufs Rathhaus dann kommt der Acrger
und die Sorge jetzt will ich noch eine srohe ruhige Stunde
mit euch haben

Er nahm Fritz an die eine Elfe an die andere Hand

eine deutsche Zeitung anzuführen die Germania kann
nicht für eine solche gelten welche zu erkennen gegeben
hätte daß sie die Kulturaufgabe Rußlands in Asien unter
schätzt oder einen Konflikt zwischen England und Rußland
herbeizuführen wünscht Wenn wir nicht irren so ist die
russische Endung des Namens Komarow eine Neuerung und
der Träger desselben polnischer Abkunft In diesem Falle
würde es sich erklären daß er in den Chorus einstimmt in
welchem die polnisch jesuitische Abneigung gegen die friedlichen
Beziehungen zwischen Deutschland und Rußland ihren Aus
druck findet Die polnische Umsturzpartei von dem ärmsten
Schlachtsitz bis zu dem jesuitischen Kardinal bedarf für ihre
Zwecke gespannter und bedrohlicher den baldigen Bruch ver
heißender Beziehungen zwischen Rußland und Deutschland
dies ist bekannt Zur Orientirung glauben wir aber noch
hinzufügen zu müssen daß es jener Partei schwer fallen
wird deutsche Blätter zu finden die ihr dabei in die Hand
arbeiten Sie wird sich mit der Unterstützung begnügen
müssen die ihr seitens polnisch jesuitischer Organe zu Theil
wird und es wird ihr nicht gestattet werden die öffentliche
Meinung Deutschlands für ihre Zwecke zu mißbrauchen

Aus Warschau wird uns geschrieben Die Zahl der
Verhafteten wird auf 100 angegeben Es find größtentheils
Russen dann Serben und Bulgaren Gestern wurden 20
Studenten russischer Nationalität verhaftet Zwei Offiziere
des hier garnisonirenden Regiments Kaiser Wilhelm haben
sich erschossen und zwar nimmt man an weil sie in das
nihilistische Komplott verwickelt waren Der eine Offizier war
erst acht Tage verheirathet Der verhaftete Friedensrichter
Bardowski wurde in seiner Amtsstube die unter seiner Woh
nung liegt aber nicht während öffentlicher Gerichtssitzung
von zwei Gendarmieoffizieren verhaftet Der andere verhaf
tete Friedensrichter Fürst Metscherski ist wieder freigelassen
Bardowski bei dem nran Dynamit fand wohnt an der
Straße die Kaiser Alexander passirt haben würde wäre er
nach Warschau gekommen Die Verhaftungen find durch die
Gendarmerie nicht durch die Polizei vollzogen deshalb ist es
sehr schwer die Thatsachen vollständig festzustellen Die Po
len versichern daß nicht ein einziger Katholik verhaftet sei
Warschau wimmelt von Soldaten

Die ägyptische Konferenz ist gestern endlich wie
der einmal zusammengetreten Es scheint aber nicht viel
dabei herausgekommen zu sein wenigstens fehlt es bis jetzt

an jeder Meldung des Inhalts der Besprechung Die
nächste Berathung findet dem Vernehmen nach am Don
nerstag statt

Das Parlament der Kapkolonie hat die Annexion
der von England schon lange als Eigenthum betrachteten
Walsischbai direkt an die Kapkolonie beschlossen Das
Territorium liegt etwa 107 geographische Meilen nördlich von
Angra Pequena und 60 70 Meilen südlich von der Grenze
der portugiesischen Besitzungen in Niederguinea Das Land
gleicht völlig dem von Angra Pequena es ist sandig regen
und wasserlos In dem rasch ansteigenden Hinterlande dem
Gebiete der Damaras wie hinter Angra Pequena das der
Namaquas liegt treten Massen von reichhaltigem Kupfererz
fast offen zu Tag Im Damaraland befinden sich zahlreiche
deutsche Missionsstationen

Diejenige von Otyimbingue ist das erste Stück Land
gewesen welches in allen Formen Rechtes in den Besitz von
Deutschen überging und wo bei jeder Gelegenheit die preu
ßische resp deutsche Fahne aufgezogen worden ist England
hat schon seit geraumer Zeit an der Walfischbai keine Hoheits
rechte mehr ausgeübt und so hat der Beschluß des Kap Parla
ments wohl die Bedeutung daß man dort einem Vacuum
wie es in Angra Pequena eintrat bei Zeiten vorbeugen
möchte

und rief der Base zu Kommen Sie doch aus Ihrem
Schmollwinkel hervor und seien Sie fröhlich mit uns Ich
könnte die ganze Welt umarmen so glücklich bin ich daß
ich meine Else da gesund vor mir sitzen sehe

Elfe sah frisch und strahlend wie ein junger Früh
lingsmorgen aus mit leligem und verschämten Lächeln
schaute sie zu ihrem Verlobten auf den aber schien das
Glück still sogar traurig zu machen Er sah auffallend
bleich aus es war als verzehre ihn eine innere Unruhe
ängstlich horchte er auf jedes Geräusch versank in ein tie
fes Brüten und raffte sich dann wieder gewaltsam auf
um dem Schwiegervater Bescheid zu thun oder mit Else
ein zärtliches Wort einen Liebesblick einen Händedruck zu
tauschen

Harnisch war viel zu glücklich und ein zu wenig schar
fer Beobachter als daß ihm das Benehmen des jungen
Mannes hätte aufsallen sollen Else dagegen meinte er
wolle sich vqr dem Vater zusammennehmen und den Ge
setzten spielen Die Base war die einzige welche sich über
das seltsame Wesen des Bräutigams ihre Gedanken machte
sie that dies jedoch im Stillen wußte sie doch daß man
nicht auf sie hörte

Noch ein Glas Kinder rief Harnisch die Gläser
mit goldig schimmerndem Rheinwein füllend ansgetrunken
bis auf die Nagelprobe auf eine glückliche Zukunft I

Er setzte das Glas an den Mund und leerte es auf
einen Zug die andern thaten ihm Bescheid plötzlich wurde
Fritz kreidebleich ließ das Glas fallen daß es in Stücke
zerbrach und jprang vom Stuhle auf

Er saß der Thür gegenüber diese hatte sich ge
räuschlos geöffnet ein ihm wohlbekannter Kruninalbeamter
trat ein Draußen auf dem Flur erblickte er zwei Ge
richtSdiener

Was fehlt dir fragte Harnisch ohne zu ahnen
was hinter seinem Rücken geschah ehe Fritz zu antworten
vermochte war der Beamte vorgetreten und hatte das Wort
genommen

Ich bitte um Verzeihung daß ich stören muß, sagte
er artig zu Harnisch und mit einem Blick des Mitleids
auf El e die dem Vorgang mit Staunen zusah ich habe
eine ernste Pflicht zu erfüllen

Deutsches Reich
Berlin 23 Juli

Se Majestät der Kaiser setzt wie wir aus
Gastein erfahren seine Badekur mit günstigem Erfolge
fort Nach der Rückkehr aus dem Bade erscheint Aller
höchstderselbe dann regelmäßig in Begleitung seines Flügel
adjutanten zu einer Promenade aus dem Kaiserwege welche
Se Majestät auch wahrend der ungünstigen Witterung der
letzten Tage nicht ausgesetzt hatte Nach der Rückkehr von
seinen Spaziergängen widmet der Kaiser hierauf die näch
sten Stunden der Erledigung von Regierungsangelegenheiten

und den laufenden Vortrügen So hatte auch der Kaiser
noch vorgestern den Vortrag des Hofmarschalls Grafen
Perponcher entgegengenommen darauf längere Zeit mit
dem Chef des Civilkabinets Wirkl Geh Rath v Wil
mowski gearbeitet und am Nachmittag eine Konferenz mit
dem Vertreter des Auswärtigen Amtes Wirkl Geh Lega
tioi srath v Bülow gehabt Zu dem Diner welches um
4 Uhr stattfand hatten außer dem englischen Botschafter
in Wien Paget und dem Feldmarschall Lieuten nt a D
Grafen Palffh auch noch Oberst a D von Cosel und
andere Personen von Rang Einladungen erhalten Nach
Aufhebung der Tafel unternahm Se Majestät der Kaiser
dann wieder einen Ausflug in die Umgegend Auch gestern
Vormittag empfing der Kaiser nach dem Gebrauch der Kur
uitd der darauf trotz des feinen Regens stattgehabten
Promenade den Hofmarschall Grasen Perponcher und den
General v Albedhll zum Vortrag und hatte zu Nachmittag
wieder Einladungen zum Diner ergehen lassen

Die Kaiserin welche durch den Gesangverein
Rheinlands in Koblenz von dem bevorstehenden Besuch

des Wiener Schubertbundes in dieser Stadt Kenntniß
erhielt hat ihr Bedauern aussprechen lassen daß sie noch
vor der Ankunft der lieben Wiener Gäste abreisen und
darum auf den Genuß verzichten müsse die trefflichen
Sänger aus Schuberts Heimath zu hören Die hohe Frau
beehrte jedoch die beiden Gesangvereine Schubertbund
und Rheinlande mit einer Einladung zum Frühstück und
beauftragte den Oberbürgermeister von Koblenz mit ihrer
Vertretung bei der Bewirthung der werthen Gäste

Die Kaiserin ist mit ihrem Gefolge von Koblenz
kommend gestern früh gleich nach 4 Uhr in Reichenau ein
getroffen von wo sie sich dann um S Uhr zu Wagen nach
Konstanz begab und von dort um 6 Uhr 10 Minuten wohl
behalten auf der Insel Mainau anlangte woselbst die Kaiserin
bis etwa zum 2 August zu bleiben gedenkt Von der Insel
Mainau beabsichtigt die Kaiserin sich noch auf einige Tage
nach Homburg zu begeben und etwa am 11 August wieder
in Potsdam einzutreffen wo einige Tage später der Kaiser
zu einem Aufenthalt auf Schloß Babelsberg eintrifft

Der Kronprinz und die Kronprinzeffin find
mit den Prinzessinnen Victoria Sophie und Mar
garethe heute früh 7 Uhr nach England abgereist In
Charlottenburg wurden die beiden kronprinzlichen Salonwagen
nebst dem dazugehörigen Packwagen dem fahrplanmäßigen
Zuge eingefügt In der Begleitung der kronprinzlichen
Familie befinden sich Kammerherr Graf Seckendorff Ritt
meister und persönlicher Adjutant Freiherr v Nyvenheim
Hofdame Fräulein v Gersdorff und die Ober Gouvernante
Fräulein v Perpiana

Der König von Griechenland kehrte nach Auf
hebung der Tafel mit seinen Kindern und seinem Gefolge
gleich nach 4 Uhr vom Neuen Palais wieder nach Berlin
zurück Abends besuchte der König Georg von Griechenland
im strengsten Inkognito das Kroll sche Etablissement Gegen
6 Uhr hatte der Kronprinz demselben noch im Hotel du Nord
einen kurzen Gegenbesuch abgestattet Im Laufe des heutigen
Vormittags unternahm der König wieder einen Spaziergang

Jetzt fuhr Harnisch auf Die Beschuldigungen welche
Otto am vergangenen Abend gegen ihn ausgesloßen hatte
fielen ihm wieder ein Hatte der Abscheuliche daraus hin
gegen ihn denunzirt hatte man ihm Glauben geschenkt
war es auf seine Verhaftung abgesehen

Was wollen Sie von mir rief er Bin ich
Ihnen nicht sicher Ich bin im Begriff nach dem Rath
Hause zu gehen Sie brauchen mich nicht mit Gewalt
dahin zu führen

Beruhigen Sie sich Herr Harnisch, sagte der Be
amte gelassen nicht Ihretwegen bin ich hier

Harnisch sah ihn mit weit aufgerissenen Augen an
Nichl meinetwegen Wollen Sie etwa Fritz verhaften

weil er die Untugend hat Menschen aus dem Feuer zu
retten

Nicht deshalb sondern weil er dieses Feuer selbst
angelegt hat, entgegnete der Beamte jedes Wort scharf
betonend Fritz Behnecke Sie sind mein Gefangener ich
verhafte Sie im Namen des Gesetzes folgen Sie mir ohne
Aufsehen

Er deutete auf die im Vorsaal stehenden Gerichts
diener

Einen einzigen furchtbaren markerschütternden Schrei
stieß Else aus dann faßte sie sich mü übermenschlicher
Anstrengung Sie stürzte zu Fritz hin ergriff seine Hand
und flehte Fritz Fritz sage daß sie lügen sage daß es
nicht wahr ist

Ein Blick in sein aschbleiches Gesicht auf seine
krampfhaft zuckenden Lippen belehrte sie darüber daß er
dieses Wort nicht sprechen konnte Als fahre ein Blitz
nieder und lasse sie in einen vom trügerischen Dunkel ver
hüllten gähnenden Abgrund blicken erkannte sie mit einem
Male den furchtbaren Zusammenhang

Entsetzt wich sie von ihm zurück
Else Else ich bitte dich höre mich, bat Fritz der

sich mühsam gefaßt hatte und faßte von neuem nach ihrer
Hand aber schauoerno riß sie sich los

Rühre mich nicht an, schrie sie an deiner Hand
flammt das rothe Mal des Brandstifters

Fortsetzung folgt



durch die Stadt um verschiedene Sehenswürdigkeiten in
Augenschein zu nehmen Auch die Söhne desselben hatten
in Begleitung ihres Gouverneurs zu demselben Zwecke wieder
eine Promenade in den Vormittagstunden gemacht Wie man
hört begiebt der König sich morgen Nachmittag nach Schwerin
Nach kurzem Ausenhalte in Schwerin begiebt sich König Georg
von Griechenland nach Kopenhagen

InGotha haben wie uns von dort berichtet wird
am 20 d die Vertreter der Fachvereine der Schneider
Deutschlands getagt Vertreten waren die Städte Altona
Berlin Bremen Chemnitz Dresden Erfurt Frankfurt a M
Gera Gotha Halle a S Hamburg Hanau Hannover
Harburg Leipzig Ludwigshafen Lübeck Mainz München
Nürnberg Stuttgart Wandsbeck Wilhelmshafen Zeitz und
Zwickau Herr Kutschbach Hamburg legte den Zweck der
Versammlung dar und wurde zum Vorsitzenden gewählt
Nach längerer Debatte wurde eine Geschäftsordnung ange
nommen Eine Zuschrift aus Stettin kam zur Verlesung
aus welcher hervorging daß dortselbst in 11 Engros Ge
schäften ca 400 Schneider die Arbeit wegen zu niedriger
Löhne eingestellt haben Die Zuschrift warf ein trübes Licht
auf die dortigen Arbeiterverhältnisse stellte aber auch zugleich
klar daß die betreffenden Arbeiter in ihren Mehrforderungen
durchaus nicht unbescheiden sind und der Kongreß beschloß

daher die Annahme folgender Resolution Der Kongreß
hält sich verpflichtet den sinkenden Stettiner Kollegen seine
Sympathien auszusprechen und sie zu weiterem Vorgehen zu
ermuntern und spricht die Hoffnung aus daß kräftige Hilfe
nicht ausbleiben möge daß sich die Stettiner aber auch nach
Kräften organisiren möchten Die polizeilich überwachte
Versammlung wurde Abends 8 /z Uhr geschlossen

An Stelle des zu den Nationalliberalen überge
gangenen Professors Dr Paasche der seines Mandats in
in Folge Versetzung nach Marburg verlustig gegangen hat
nunmehr so wird uns aus Mecklenburg geschrieben der
Landeswahlverein den Senator Behm zum Reichstags
kandidaten im 5 Rostocker Wahlkreise ernannt Derselbe
dürfte sich der deutsch freisinnigen Partei anschließen Er
steht im Rufe ein wackerer und entschiedener Verfechter des
Liberalismus zu sein Ob er bei der Ersatzwahl am 11 Aug
mit entsprechender Majorität aus der Urne hervorgeht muß
dahin gestellt bleiben Denn dieser Termin ist für die
Liberalen insofern ein recht ungünstiger als die vielen Schiffer
schon der Zollgesetzgebung wegen erklärte Gegner der Konser
vativen den Sommer über abwesend find und wiederum der
kleinere Landmann der Ernte wegen nur schwer abkom
men kann

Elberfeld 23 Juli In den gestern Abend hier
st attgehabten Versammlungen der nationalliberalen und
der freikonservativen Partei ist wie die Elberfelder
Zeitung meldet der Missionsinspektor Fabri einstimmig zum
Reichstagskandidaten ernannt worden

Darm st adt 23 Juli Der Großherzog ist heute
Vormittag hier eingetroffen und hat seinen Aufenthalt in
dem Jagdschloß Wolfsgarten genommen

Rumänien
Bukarest 23 Juli Die Reise des Königs nach

Belgrad zum Besuche des Königs von Serbien wird nach
neuerlichen Dispositionen erst gegen die Mitte des Monat
Oktober stattfinden Der Verkehr auf der Predealbahn
ist in Folge der durch heftige Gewitter und Regengüsse her
beigeführten Beschädigungen unterbrochen

Rußland
Petersburg 23 Juli Der russische Konsul in der

Dobrudscha Sorokin ist zum Generalkonsul für Ostrume
lien ernannt worden

Amerika
New Aork 23 Juli In einer gestern stattgehab

ten Konferenz der Unabhängigen wurden mehrere Reso
lutionen angenommen welche sich gegen die Bildung einer
neuen Partet zur Unterstützuug der Präsidentschaftskandida
tur Clevelands aussprechen

Cholera Epidemie
Geheim rath Dr Koch beabsichtigt dem Vernehmen

nach abgesehen von dem Bortrage den er in der Berliner
medizinischen Gesellschaft zu halten versprochen hat eine aus
führliche Darstellung seiner Erlebnisse in Frankreich zu ver
öffentlichen um die Uebertreibungen und Entstellungen der
französischen Presse über seine dortige Thätigkeit und die von
ihm gethanen Aeußerungen zu zerstreuen und auf ihren wah
ren Werth zurückzuführen

In Wien hat die Cholerafurcht sehr wohlthätige Folgen
Eine scharfe Aufsicht in Bezug auf Echtheit und Güte der
Nahrungs und Genußmittel ist verfügt die öffentlichen Bä
der Herbergen sind einer Controle in Bezug auf ihre Rein
lichkeit und sanitarischen Verhältnisse unterstellt Der Magi
strat hat die dortigen Eisenbahn Vewaltungen und Besitzer
von größeren industriellen Unternehmungen im Sinne des
tz 16 der republicirten Cholera Verordnung aufgefordert für
das eigene Personal Cholera Spitäler zu errichten Die
Durchführung dieser Verfügung scheint freilich unüberwind
lichen Schwierigkeiten zu begegnen

Die Pariser Polizei und Sanitäts Behörden verhalten
sich der Cholera gegenüber ziemlich apathisch Der Polizei
präsekt hat in aller Stille die lächerlichen und zwecklosen
Belästigungen der Reisenden in den Bahnhöfen wieder abge
schafft und die Ankömmlinge aus Südfrankreich werden hier
mcht mehr mit Carboldämpfen gesättigt oder mit schwefliger

Säure geräuchert Das ist ganz vernünftig denn dieser
übelriechende Zauber hatte nicht den geringsten Werth Aber
außer der Zurücknahme jener Polizeiverordnung ist keine
andere Maßregel der Behörden zu verzeichnen die zur Cho
lera in Beziehung stände Auch in Marseille und Toulon
haben die vielen öffentlichen Klagen die Durchführung einer
energischeren Straßenreinigung noch nicht herbeiführen können

In Toulon wollen gläubige katholische Frauen eine
Prozession gegen die Cholera veranstalten und in Marseille
arrangiren die Radikalen ein Meeting gegen die asiatische
Seuche oder mindestens anläßlich der Cholera gegen die Be

hörden der Republik Das Meeting gegen die Cholera
steht ungefähr auf der geistigen Höhe der Prozession zum
gleichen Zweck Die Prozession ist direkt verboten worden
die Anarchisten Versammlung aber hat stattgefunden Auf
die Eingabe der ksmmes Llirotieimos von Toulon hat
der Präfekt geantwortet daß Prozessionen innerhalb der
Stadt ein für alle Mal untersagt seien

In Toulon kamen gestern 22 Juli 42 in Marseille
57 in Arles 8 und in Lyon 3 Choleratodesfälle vor In
Kloster La Retraits zu Marseille starben 12 Nonnen und der
Beichtvater an der Cholera das Kloster mußte geräumt wer

den Von gestern Abend bis heute 23 Juli früh 10 Uhr
starben in Toulon 15 in Marseille 30 Personen an der
Cholera

Allgemeiner deutscher Haudwerlertag
Original Bericht des Halle schen Tageblatts

Frankfurt a/M 22 Juli Die heutige Sitzung ist
der eigentliche Delegirtentag Derselbe beginnt mit verschie
denen geschäftlichen und persönlichen Erörterungen von keiner
lei weiterem Interesse Daran schließt sich die Feststellung
der Mandate

Herr Generalsekretär Faßhauer Köln erstattet sodann
Bericht über das erste Jahr der Geschäftsführung des neuge
stalteten Bundes Es waren viele Schwierigkeiten zu über
winden um zur Organisation zu gelangen Nachdem dies
geschehen sei aber in eine ernste Thätigkeit und sowohl bei den

Behörden als bei den Handwerksgenossen nach Thunlichkeit
für die Handwerksinteressen eingetreten Dabei sind denn
auch gute Erfolge nicht ausgeblieben Der Bund hat sich
sast über ganz Deutschland verbreitet und zählt mehr als
40000 Mitglieder in mehr als 200 Städten und überall
regt sich erneute Theilnahme für die Bestrebungen des Bun
des Man darf also für ihn und sein Gedeihen die besten
Hoffnungen hegen

Auf Antrag des Herrn Ohlenschleger Frankfurt a/M
wird hierauf der Dank der Versammlung dem Vorstand aus
gesprochen Ferner werden die Anträge auf Statutenänderung
einem Ausschuß überwiesen

Ein Vorschlag zur Abänderung der Statuten wird nach
kurzer Debatte einer Kommission überwiesen

Ferner berichtet Herr Kaiser Wiesbaden über die
Agitation und deren Hebung Er beantragt die Kassen
beiträge auf fünfzig Pfennige zum Vortheil der Agitation zu
erhöhen Es wird beschlossen eine Erhöhung des Beitrags
auf 20 Pfennige eintreten zu lassen Sodann läßt die Re
visionskommission über die Kassenverhältnisse berichten Da
nach sind 2386 85 eingegangen und 1721 51
sind ausgegeben worden Der Kassenbericht befriedigt nicht
Es wird zwar dem Centralvorstand Decharge ertheilt aber
es wird zugleich beschlossen Jenen aufzufordern binnen vier
Wochen im Verbandsbtatt Innung einen genauen Rechen
schaftsbericht zu erstatten

Hinsichtlich der Organisation schlug Herr Faßhauer
vor die Reichstagswahlkreise zur Grundlage derselben zu neh
men so daß die Innungen und die Handwerkervereine sich
unter einem Wahlvorstand zu vereinigen haben Nur hier
durch könne eine energische Agitation für die Wahlinteressen
des Handwerks durchgeführt werden Herr Ohlenf chleger
Frankfurt a/M spricht im gleichen Sinne Ein Beschluß
liegt nicht vor Der Punkt der Sicherstellung von Hand
werkerkandidatcn wird durch den Hinweis auf die früheren
Beschlüsse erledigt Endlich wird nach längerer Pause
beschlossen die Programmrede des Herrn Faßhauer in Ver
bindung mit der Rede des Fürsten Bismarck damaligen
Landtags Abgeordneten v Bismarck Schö Hausen besonders
drucken zu lassen

Hierauf wurde die Presse von der Sitzung ausge
schlossen

Universitiitsnachrichten
Der bisherige außerordentliche Professor in der

phil osophischen Fakultät der Universität Breslau Dr Josef
Partsch ist zum ordentlichen Professor in derselben Fakul
tät ernannt

Privatdozent Dr Sdralek von der Breslauer
Fakultät ist zum außerordentlichen Professor des Kirchen
rechtes von der Münsterschen Fakultät zum ordentlichen
Professor der Kirchengeschichte gewählt bez vorgeschlagen
worden Der Kultusminister hat der Wahl in Münster
entsprochen

Bonn 19 Juli An die Stelle des nach Leipzig
sche idenden Professors Maurenbrecher hat Professor Dove
in Breslau einen Ruf an unsere Hochschule erhalten und
wird demselben Folge leisten

Handel und Verkehr
Der deutsche Eisenbahntarif Verband hat

die Nothwendigkeit anerkannt behufs Begegnung ungerecht
fertigter Entschädigungsansprüche für Durchfeuchtung oder
Annäfsung von Rohzuckersendungen den für den Roh
zuckerverkehr in Frage kommenden Stationen Anweisung da
hin zu ertheilen 1 bei etwa vorkommenden Fällen der An
nässung von Rohzuckersendungen während des Eisenbahntrans

portes jedesmal den Thatbestand durch einen geeigneten Sach
verständigen eventuell unter Zuziehung von Zeugen festzu
stellen 2 alle mit Landfuhrwerk angefahrenen Zuckersen
dungen vor der Verladung auf ihre Trockenheit zu prüfen
und etwaige Annäfsungen durch den Versender anertennen
oder durch Zeugen feststellen zu lassen sowie 3 zur Zucker
verladung nur Wagen mit ganz trockenem Boden verwenden
zu lassen eventuell dem Versender anzurathen die Sendung
auf eine Schicht trockenes Stroh zu laden Außerdem sollen
den betreffenden Stationen die Merkmale zur Unterscheidung
des ohne Regen feucht gewordenen Zuckers von dem durch
Regen beschädigten Zucker mitgetheilt werden

Gegenwärtig tagt in Eisenach eine Direktions
konferenz aller zum preußischen Staatsbahnwagen
Verband gehörenden Verwaltungen um über wichtige den
Wagen lauf betreffende Angelegenheiten Beschlüsse zu fassen

Lützen 22 Juli In der letzten Generalversamm
lung der Aktionäre hiesiger Zuckerfabrik wurde ausführ
lich über das verflossene Geschäftsjahr berichtet und Rechnung

vorgelegt Darnach ergiebt die Fabrikationsberechnung in
Einnahme und Ausgabe die Summe von 2 922 671,40
das Bilanz Konto in Debet und Kredit 1940 858,25
Die Dividende beträgt 10 Prozent 300 per Aktie

Militärisches
Laut Kabinetsordre wird zum 1 Oktober das mag

deburgische Kürassierregiment Nr 7 von der 7 zur 8 Er
furt und das magdeburgische Husarenregiement Nr 10 von
von der 8 zur 7 Magdeburg Kavallerie Brigade über
treten

Mit allerhöchster Genehmigung wird das Kriegs
ministerium im Anschlüsse an die Rang und Quartierliste
eine Stammliste der Armee vorläufig für die Zeit vom
Jahre 1840 ab bis auf die Gegenwart bearbeiten lassen

Vermischtes
Guben 22 Juli Urahne Großmutter Mutter

und Kind wie es in G Schwabs Gewitter heißt sind
dieser Tage hier zugleich Opfer einer Feuersbrunft gewor
den In dumpfer Stube einer Dachwohnung von fünf
Schritt Breite und zehn Schritt Länge wohnte eine Fa
milie Noack aus Urgroßmutter Großmutter Mutter und
Kmd bestehend die sämmtlich während eines Brandes
erstickten

Paris 22 Juli Auf dem Boulevard Bonne Nou
velle erschoß heute früh ein abgewiesener Freier der 28jäh
rige Kellner Giraud seine ihm vorenthaltene Angebetete
die 18 jährige Kasfeehauskassirerin Chabrodier mit einem
Revolver aus dem er sich nach vollbrachter That eine weitere
Kugel vor den Kopf jagte Giraud war aus der Stelle todt

London 22 Juli Während eines Seemanövers
in Bantry Bai an der irischen Küste am Sonntag stießen
zwei Panzerschiffe des Reservegesch waders Defeuce und

Valiant in heftiger Weise zusammen Menschenleben
sind nicht zu beklagen aber beide Schiffe haben sehr ernst
liche Beschädigungen erlitten Der Kapitän der Defence
welcher den Zusammenfloß verschuldet wird vor ein Kriegs

gericht gestellt werden In Southport starb dieser Tage
Philip Ehetham der älteste Freimaurer in England Er
befand sich in seinem 97 Lebensjahre und gehörte dem
Freimaurerorden seit 1811 an

Wie wir vernehmen hat ein Deutsch Amerikaner
der in Deutschland geboren ist dem Kriegsministe

rium das Geheimniß eines lenkbaren Luftschiffes an
geboten Er hat erklärt daß er nach Deutschland gekom
men sei weil er keinem anderen Lande als seinem Vater
laiide das für Kriegszwecke so besonders wichtige Geheimniß
anvertrauen wolle Im Kriegsministerium scheint man das
Anerbieten nicht völlig von der Hand zu weisen denn es
finden wie man erzählt in den nächsten Tagen Konferen
zen statt in welchen der deutsch amerikanische Erfinder
seine Apparate klarlegen soll Bekanntlich sind derartige
Offerten übrigens schon sehr häusig an das Kriegsministe

rium ergangen ohne daß bisher Jemand das Problem
wirklich gelöst hätte

Von Genf wird gemeldet daß bei einem Ver
such das Massiv des Montblanc zu besteigen ein mit zwei
Führern ausgegangenes Mitglied des schweizer Alpenklubs
ein Herr Güttinger verunglückte Die Steigenden wurden
von einem Bergrutsch einer Steinlawine ereilt Die Füh
rer fanden noch so viel Zeit hinter einen Felsen zu sprin
gen und sich der Gefahr zu entziehen Güttinger aber ge
rieth in den Steinfall Man meldet daß ihm ein Bein
abgeschlagen wurde und daß er so schwere Kopfverletzungen
erlitt daß sein Tod eintrat ehe irgend welche Hülfe ge
leistet werden konnte

Hildesheim 21 Juli Durch Konstruirung eines
Apparates zur Herstellung moussirender Milch hat eine hiesige
Firma Eduard Ahlborn es ermöglicht durch Sättigung der
Magermilch durch Kohlensäure für die warme Jahreszeit ein
erfrischendes und dabei nahrhaftes Getränk herzustellen und
dürfte dieser Apparat für Sammelmolkereien in den Städten
Beachtung verdienen Es ist bekannt daß die Rentabilität
der Molkereien zu einem großen Theile mit von der Ver
werthung der Magermilch wie sie aus Centrisugen abfließt
bedingt wird mit Anwendung dieser neuen Vorrichtung ist
nun die magere Milch nicht unbedeutend höher zu verwerthen
als bei direktem Verkauf Die moufsirende Milch wird in
Sodawasserflaschen verkauft sie schmeckt angenehm erfrischend
und soll sich 6 bis 7 Wochen vortrefflich halten
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Ueberficht der Witteruug
Die Depression im Nordwesten hat sich wesentlich ver

tieft und bedingt heute in Großbritannien sowie im Kanals
und dem Odergebiete trübes regnerisches Wetter mit mäßigen
südwestlichen Winden während der Himmel in Frankreich
und Süddeutschland unter dem Einflüsse eines Maximums
im Alpengebiete fast vollkommen wolkenlos ist Beträcht
liche Erwärmung hat in Deutschland Böhmen und Ungarn
stattgefunden

Wafferstaud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 23 Juli Abends
1,70 am 24 Juli Morgens 1,70 Meter

Weineck s Wellenbad Klausthor Vorstadt
Temperatur des Wassers 17 Grad R



l mkim

otal Ausverkauf
Um den größten Theil meiner Liiger schnell zn räumen sind die Preise sämmtlicher Waaren derartig erniedrigt worden daß

meinen werthen Kunden eine bessere Gelegenheit zu einem wirklich nie wieder geboten werden kann
W kommen zunächst hauptsächlich zum Verkauf so sw Sommer M t ts r m swff
statt 15 Mk nur 8 Mk 800 Stück Regenmäntel anschlichend und Havelocks nur Prima Stoff Stück statt 12 20 Mk nur 7 9
Mark Reinw und halbw Kleiderstoffe ohne Unterschied bedeutend unter Selbstkostenpreis 200 Stück Bettzeuge und Inlets statt
50 und 60 Pfg nur 30 und 35 Psg 54 und 01 schwere Kernleinen für 20 25 30 und 10 Pfg Bunte Möbel Gardinen 25
30 und 35 Psg weihe Gardinen 81 und 101 breit 25 und 30 Pfg Clsässer Kleider Cattune statt 10 nnd 50 Pfg nur 25 und
30 Pfg Handtuchzeuge 10 15 und 20 Pfg Tischtücher 1 Mk und 1,25 per Stück Fertige Sommer Unterröcke und Steppröcke
2 Mk und 2 Mk 50 Pfg Morgenröcke werden statt 8 nnd 10 Mk für nnr 2,50 Mk verkauft Tischdecken mit Schnur und Quasten
statt 6 8 Mk uur 2 Mk 50 Pfg

werde wegen Mangel an Raum effektiv unter daldem lleistelluiiKSMeis abgegeben
200 Stück Angora Mäntel statt 21 30 Mark nur für 10 und 12 Mark
Herren Damen nnd Kinderwäsche ist im Preise ganz besonders zurückgesetzt worden Reste sämmtlicher Artikel für

halben Preis

Meine sämmtlichen glatt und gestreift habe heute ebenfalls dem Ausverkaufe zugefügt
und die Preise sehr erniedrigt Sämmtliche sollen zum Preise von Mk 1,50 bis Mk 2,50 per Meter ausverkauft werden

Narkt 4 l,evw
Sonnabend den 26 Juli er Borm

10 Uhr gelangen Schulberg 8 hier zwangs
weise zur Versteigerung

86/1 Kisten Cigarren verschiedene
Möbel darunter Kleidersecr Sopha
Tische Stühle c Kleidungsstücke
nnd Wäsche 1 Taschenuhr sowie
1 Blumeupresfe 5 Satz Blättereisen
mit je 5 Stangen znr Fabrikation
tiinstl Blumen und 35 Dutzend künstl
Rosen

Gerichts Vollzieher

Souuabeud den 26 d Mts Bor
mittags 16 Uhr versteigere ich Schulberg 8
zwangsweise gegen Baarzahlung

I Paar goldene Ohrringe 1 gol
dene Ring 1 Reisedecke 1 kl
Koffer 2 Kleider Seeretaire
1 Sopha 1 Spiegel 1 Kleider
schrank 1 Kommode 1 Decimal
waage und 1 Drehbank

Gerichtsvollzieher

Am Sonnabend den 26 d Mts
Nachm 2 Uhr versteigere ich große Brau
hausgasse 26 zwangsweise

1 Partie Einmachegläser Flasche
Krnken 5 Carton Hntsedern S Pol
sterstühle 1 Oelgemälde Spiegel
Bilder Rohrstühle 1 Sopha 26 Da
menunterröcke 4 Teppiche 5 Damen
mäntel 1 goldene Remontoirnhr

Gerichtsvollzieher

Sonnabend den 26 Juli er Vorm
16 Uhr versteigere ich Schulberg 8 zwangs
weise 1 Ladentisch mit Kasten 1 Waaren
regal mitFächern 1 Schreibpult doppelt
1 gr Partie eiserne Ketten 1 gr Partie
eiserne Drücker 36 Dtzd Taschenmesser
6 Schrotsägen 1 Tafelwaage 62 Ringe
Draht 1 Osenanfsatz 1 Copirpresse
1 Schreibsekretär 1 Regulator 1 Spie
gel 1 Kommode 1 Glasschrank 1 Füge
bauk 1 Sopha 1 Kleiderschrank u v a

Gerichts Vollzieher

im Zwangsvollstrecknngsverfahren
Sonnabend den 26 Juli er Vorm

16 Uhr versteigere ich Schulberg Nr 8 hier
ein Droschkenpferd Rothschimmel
3 Sophas 1 Glasservante 1 Kom
mode mit Aufsatz c

Gerichtsvollzieher

Bekauutmachung
Ausloosung der 4 /g Halle schen Stadt Anleihe vom Jahre 1882

Die Inhaber der am 12 März cr ausgeloosten Stücke obiger Anleihe und zwar
I it 1 39 64 66 68 80 262 263 279 338 614 615 616 617 und

737 a 1000
I it L 1034 1097 1141 1143 1187 1331 1332 1349 1527 1636 1640

1702 1731 1753 1777 und 1881 g 500
I it 0 2004 und 2139 a 200

fordern wir hierdurch auf die Einlösung derselben vom 1 Oktober cr ab an welchem
Tage die Verzinsung aufhört bei unserer Kämmereilasse gegen Rückgabe der Obligationen
und der zugehörigen Coupons bewirken zu wollen

Halle a S den 17 Juli 1884 Der Magistrat

der vereinigten Dienstmänner eingetragene Genossenschaft
zu Hatte a/S

am Schlüsse des zehnten Geschäftsjahres 31 Mai 1884

Cassa Bestand v d I
Geschirr Conto
Utensilien Conto
Deponirte Caution

178 85
130915

305 54
1500

Diverse Creditoren
Mitglieder Guthaben
Reservefond
Rückständige Dividende
Reingewinn pro 1884

Summa 3293 54
Mitgliederbestand

Bestand am Schlüsse des neunten Geschäftsjahres 48 Mitglieder
Eingetreten 1

Summa 3293j54

5

900
720
170
746 48
757 06

Zusammen 49
Ausgeschieden 1

Halle den 24 Juli 1884
Bleibt Bestanv 48

W Strietzel G Prentz
Das Bergwerk Alwiner Berein

am hiesigen Bahnhofe empfiehlt fich zu
direkt ins Haus

Bestellungen werden angenommen
Königstrahe 106 p Sophienstratze 30 8 Herrenstrahe 2 p

Blnmenstratze 7 x gr Ulrichstratze 19 x

Dsliestssssn LMiÄekts isek Wurst
imä I lsisek w SÄiM Hskälim

Ausschnitt feiner täglich frische gekochte empfiehlt
gr Mrichstratze 37

Der kudciit Gustav Adolf Verein
beehrt sich seine geschätzten Gönner sowie alle Freunde der Gustav Adolf Sache zu der am
36 Juli er Abends 8V4 Uhr im Saale des Caf6 David stattfindenden

MK V es kitiAiiiiIuiiKin welcher Herr Prof v Beyschlag einen Vortrag über
den zweiten Theil des Goethe schen Faust

halten wird hierdurch ergebenst einzuladen Der Vorstand

Sonnabend den 26 ds Nachm 1 Uhr
Brüderstratze 4 Halloria

Anet Commisfar

ZklIvkSr
Grotze Answahl sehr schöne Marken
ff gem Nr 1 s F 32 H, 10 für 3

2 34 bei 5M 33
3 35 33Raffinade 38 35Nr 2 und 3 sind vorzüglich zum Einmachen

all er Frü chte lösen sich vollständig rein auf
Brodzucker berechne äußerst billig

Rannischest r 21

in
Markt 33 Waagegevände
Reichhaltiges Sortiment zu billigen

Preisen von 8x lvr8t oirvi,
iK rrvn undVakAZiptvitvi
und deren einzelne Bestandtheile

W et
Heu u Ä Strok
bester Qualität liefert in größeren und
kleinern Quantitäten zu den billigsten Preisen

II VIiivlS
ki MU NMMin der Nähe des Marktes das sich zu
versch Geschäftszwecken eignet ist zu
verkaufen Näh durch Herrn Manrermstr

t Marg arethenstr 4
Eine gut erhaltene

LilläerbettsteUe
ist billig zu verlausen
MHff P arlstratze 1 II
MkMW Wck W Mß
lauft uur MU Markt u Hallgasseuecke

I I i i IkevdtsAllvalt
Alvin kurvai

ivl

Krüävi8tra886 13 part

Für die Redaktion verantwortlich I V M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S Hierzu eine Beilage
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